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Admiral Le Barbier de Tinan hat ſich, nach 
m Turiner Schreiben der „Köln. Ztg.“ dutch feis 
zen allzugroßen Eifer für König Franz II. einen ders 
sen Verweis von feiner Regierung zugezogen. Admiral 
Le Barbier de Tinan „nahm ſich nämlich heraus,“ einen 
ſeiner Offiziere in's Eiger der Piemonteſen zu ſenden, 
nit dem Auftrage darüber zu wachen, daß die Bela⸗ 
geter den von ihnen zugeſtandenen Waffenſtillſtand 
treng einhalten und keine Arbeit unternehmen, welche 
damit im W'öderſpruche ſtehe. Cialdini hat den Herrn 
zurückgewieſen, und auf feinen Bericht hat Victot 
Emanuel eine ſeht energiſche Depesche nach Paris ges 
jandt, um dem Kaiſer zu ſagen, wie er ſtets Beweiſt 
einer verſöpnlichen Gefühle und der Achtung für die 
Rathſchlage Nipolcond III. gegeben habe, daß er aber 
n feinen Zugeſtänduiſſen nie fo weit gehen werde, um 
ie eigene Würde zu verletzen, und er mülle daher 
Sitten, daß Le Barbier de Tinan zur Ordnung ges 
wieſen werde. Dies ſei nun auch geſchehen. 
Der Pariſer Brockütenhagel iſt noch nicht zu Ende. 
Man ficht dem Erſcheinen einer neuen Broſchüre aus 
„Franzſder Feder Lagueronnidres entgegen unter dem Titel: 
en von, Italten und Europa“, worin im Hinblick auf die 
Louis Napolcon Zeit erbeten, um zu überlegen, ob erſſeue Geſtaltung der Dinge auf der Halbinſel die neue 
ſeinen Wiederſtand foriſctzen oder aufgeben fol, Louie ſtaiſerliche Politik dargelegt und erläutert werden ſo 
Napoleon hat Franz II. einen Monat Bedenkzeit, vonſsine der in Paris erſchienenen Broſchüre „du Rachat 
Tog ‚feines: letzten Briefes an gerechnet, d. b. bis zum ſde la Venetie, réponse à la b re IEmpereur 
19. «Jänner, bewilligt. Die Piemontefen ſollen fihlfrancais et Europe“ macht Auffeben. Sie demolitt 
durch fünfzehn Tage jeder Feindſeligkeit gegen Gattaldas Machwerk des Herrn Pereire Stück vor Stück und 
enthalten. Franz II. will auf ein ſolches Comptomiß legt einen beſonderen Ton auf den Umſtand, daß es 
nicht eingehen. Er erklärt, die moraliſche Gewißheuſ ein Deutſches Intereſſe ſei, daß Oeſterreich im Beſitzt 
zu haben, daß er ſeine Krone retten würde, wenn erf des Feſtungsvietecks bleibe und daß Oeſterreich, falls 
länger widerſtehe, indem der Volksaufſtand in den ſes ſich zu dem Schacher hergeben ſollte, genoͤthigt fein 
Abruzzen zu feinen Gunſten, weit entfernt gedämpfi|würve, eine neue Feſtungslinie an den neuen Grenzen 
zu fein, immer mehr um ſich greife. Unter ſolchen Um:|;u errichten. 
ſtänden bleibt er entſchloſſen, auf ſeinem Poſten zu Das Fürſtenthum Monaco wird nicht von der 
verbleiben, wenn auch die franzöſiſche Flotte abberu⸗Karte Eulopa's verſchwinden. Montone und Roque⸗ 
fen würde, indem die Verantwortlichkeit feines Erkies| »rune werden zwar zu Frankreich geſchlagen, aber die 
gens vor den Augen der Geſchichte auf jene zurück Pauptſtadt und ihre Umgebung verbleiben dem Fürſten 
‚allen wird, welche ihn früber zum Widerſtand er:] Foteſtan. 
nunterten, und die ihn plötzlich hilflos verlaſſen, wol Nach einer Depeſche aus Bern vom 11. d. ha⸗ 
ſich die Chancen zu feinen Gunſten zu wenden begin⸗ſoen Oeſterreich und Baiern dem Bundes rathe ange⸗ 
nen. Herr Thouvenel, welcher bisher für den unglück⸗ 
ichen Monarchen offene Sympathie an den Tag legte, geben. Als Grund gibt Oeſterreich an, daß 


ber Tirol nehmen müſſe. 
eg über Tirol nehm all: 
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gemeine 

"dürfe. l ; 

Ferner geruhten Se. H. f. Apeſteliſche Mojerät dem Hoſfiuwe 

ien L F. Morbe das Rühren des Titels eines perſiſchen Hof 

uw liers und dem Joſepy Dachler in Fiume die Annabmt 

des Ebrenbürgertechts der Republit San Marino allergnädigſt 
zu geſlatten 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. Jänner. 
Ein geſtern mitgetheilter Arukel der miniftericher 
iner „Opinione” erfiärt: Bei den gegenwärtige 


rs 


Berbältn ſſen ſei an einen Krieg gegen Oeſterreich in 


Nachricht von einem zwiſchen den krieaſührenden Theilen n 4 


Einladung zur Pränumeration auf bi: ei, a e e Losſchlagen ig Dieſe Der name, räth nun ſelbſt zur Mäß gung, wenigſtens fin: 
10 f 44 culade ist auffallend, aber fie iſt erklärtich. Das Kö- den wir Andeutungen dieſer Art heute beina e in allenſeine 
„Krakauer Zeitung Bu greih, Neapel, ſagt die „Oſtd. Poſt“, iſt ein Fiſch, Zeitungen. - x r 
Mit dem 1. Jänner fe — Wide eim neues vier'ſder zu groß iſt für den Magen Sardiniens. Es iſiſ Der Beſuch welchen kürzlich der Neffe Lord John 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗] och wen entfernt Davon, es verſchlungen oder gar ver⸗Ruſſſ 's, ein Ex: Sccretär der engliſchen Geſandtſchaf 
merations⸗Preis für die. = vom 1. Jänner 4 End. daut zu haben. Es if ſeiner Eroberung noch nichiſin Neapel und ein dritter engliſcher D piomät, dei 
März 1881 . nn Ne 4 fl. 2 — ine Stunde froh geworden. Es hat in der Haupt⸗ kürzlich von den Joniſchen Inſeln gekommen, auf Ca⸗ 
für aubtwärt mir In 1 Poſtzulendung, 5 fl. 2eſiert wie i den yrovinzen Anihengungen zu maten, plera abſtattete hatte wie es jetzt ſich herausſtrllt den 
Mkr. — 1 Monate cer. fürlum den Widerſtando zu bekämpfen, und wenn es au'ſtelben Zweck der Abwiegelung. Hert Odo Ruſſell wollt. 
Krakau mit 1 fl. */ für auswärts mit 1 fl ler einen Seite fertig ane meint, bricht die Em. Garbaldi dabin bringen, feine Expedition gegen Bi⸗ 
75 Mkr. berechnet. % örung binter feinem Rücken los. Es hat immer eiwas netien zu verſchieben, indem er ihm ſagte, er würd 
Beſteuungen ſind für Krakau bei der unterzeich n Wißlices, wenn ein Eloberer ein Land mit Fu- ſſich darüber mit dem franzöſiſchen Cabine überwerſen 
neten Aominiſtration, für auswärts bei dem nächſt geſſülladen und Terrorismus an ſich keſten muß, noch ſdas ihn ſogar bekämpfen könnte und ihm zu verſteher 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen cwicriger wird dies, wenn dieſe Gewaltthaten undſgab, die Engländer könnten ihm auf alle Fälle nich! 
f Die Adznintstration. Hin ichtungen im Namen der Freiheit produzirt wer⸗ veiſtehen, wenigſtens nicht oſtenſibel. Statt neue Ding 
h den, wid am allerſchlimmſten iſt es, wenn noch eineſzu unternehmen, möge er vor Allem die Revolutio! 
—̃̃ͤ—— fete Partei im Namen der Freiheit operirt und denſconſolidiren. In Neapel ſei geradezu Alles noch zu 
Amtlicher Theil Kor kurrenten den kaum gewonnenen Boden unterwühlt ſtdun; denn die Männer fehlten. Er möge dahin zu⸗ 
er x Die Piemonteſen haben im Königreih Neapel gegenſrückkehren und dort die italieniſche Einigkeit begrün⸗ 
BR t. 5 re: 8 beben e > Bun ee; A Eh gegen die lokal⸗nat o⸗ſoen u. ſ. w. Garibaldi indeß entgegnete: der Wagen 
teichnetem Di . Ka \ zale partei, welche nichts von Fremdherrſchaft wiſſenſiſt einmal im Schuß, möge er dahin rollen. 
' ei ron e 0 OR f ; ; K 
zes een — ee ars 10 will und ihren heimiſchen König wieder verlangt, und] Der A. 3. wird num aus Paris geſchrieben: 
genen Geveral⸗Major Burdina v. Löwenkampf ſammt ihrespgigen die Itabianiſſimt, welche nicht ein großes Pie⸗II. hat ſich in einem eigenhändigen Schreib 
Tochter Melanie in Anwendung der Ordensnatuten in denſ mont mit monarchtſchen Formen, ſondern ein großes 
—— des Oeſterreichiſchen Kaiſeiſtaates allergnädigft zu Italien als Republik mit Mazzeini und Garibaldi als 
e en gerubt. f 2 inmeiſter im Ronſuln auſtrebt. Wenn man ruhig und ohne Vor 
„ Apoſtoliſche Maj⸗ n de itimeiſter im“ u Pi 18: 4 { ] 
rei + FE ri re ar) ker Grafen eingenommenheit die Lage Victor Emanuels überſchaut, 
Spannbecht die k. f. Kämmererswürde alletgnädigſt zu verifio zeigt es ſich, daß die Vergrößerung feiner militäri⸗ 
“= En W IS ERSTE da ber Te * chen e die er von der Einverleibung Mia: 
Se. k. f. Apoſtoliſche Ma an nan peis erhofft, nicht nur den gehegten Erwartunger 
L 15° 
Guiſcheßung wem 5. Jänner d. g. allergnätigſt zu sea acht entwricht, ſondern im Gegentheil: ſtatt der ge⸗ 
ul often raſchen Ausdehnung der Heereskraſt, um dam! 
Im Frühjahr einen Angriff auf Venedig unternehmen 
yes Be eu können, macht ihm Neapel ſelbſt fo viel zu ſcaffen, 
der Wiener Großhändler Guſtav 1 inn das Rite aß er fein eigenes Heer zur Occr pution daſeldſt ver: 
terkreuz des herzoglich ſächſiſchen Grreniniichen Hausordens; wenden muß. Der Artikel der „Opinione“, den unk 
er f f. 1 Schmidt rie großheszeglichoeute der Telegraph im Auszuge bringt, deutet dies 
: 4 * e; 2 2 7 2 
1 1 ne bebe ‚des, Bringen, Guß a Das miniſterielle Blatt gießt Waffe 
e e Tas cd eltenburgiſche allen den Wem der erorberungstrunkenen Nationalen. 
BB enjelayen zweiter Klaſſe annehmen und tragen] Es wiegelt ab. 
a Und es ſcheint nicht blos die mißliche Lage in Nea⸗ 
bel allein Schuld daran zu ſein. Hinter der diploma⸗ 
‚fen Coul ſſe ſteben die Dinge wohl auch nicht feb: 
ünſtig ſür den Fiübjahrekrieg. Allein, dies ſteht feſt 
kann ihn Piemont nickt führen. Da Ooeſterreich durch⸗ 
ius nicht Miene mackt, aus feiner Stellung heraus⸗ 
zugehen, fondern ſtehenden Fußes abwartet, daß ihn 
der Feind bei den Hörnern faßt, fo kann ein Krieg 
zur mit Unterſtützung Frankreichs geführt werden. Um: 
ſonſt aber wird Louis Napoleon feinem Reiche nicht 
abermals einen wörderiſchen Feiltzug zumuthen. E 
nüßte ſich lohnen. Aber womit? Vor dieſer Frag 
chaudern die italienifchen Sympathien L. John Ruſſells 
einem oder zwei Monaten nicht zu denken. Ein ge⸗ zuſommen. An der Stelle Oeſterreichs den Franzofen 
nügend ſtarkes Heer innerhalb zweier Monate, könn. ine breite Baſis längs der Alpenkette zu verſchaffen, 
Itolien nicht beiſchaffen. Das Minifterium müſſe Di ür die Mithilfe ver Venedig ihnen om m ttelländiſchen 
Mittel, die es beſitzt, abmeſſen und jeden ungeweſſen] Meere oder am Rheine Entſchädigung zu bereiten, dies 
Erſo g ausſchließen, und müſſe, indem es Italien bieſwäre ein Ausgang, welcher die Politik der Whigs dem II. hievon zu benac richtigen und ihn einzuladen, die oisheri 
rubigt, zeigen, daß es ſich von der Partei, die un [3orne Englands un 
jeten Preis den Krieg win, nicht hinreißen laſſc. Suropa Preis geben würde. Trügen die Anzelchenſdaß in Folge dieſer Einladung die Feindſeligkeiten ein: Verſammlung gegen dieſen Verein Abſtand nehmen zu 
Die Wähler müſſen dieſem Umftandeihre kön ſte Auf ncht, fo bat Lord ollen. (Heſſen, bemerken wir dagegen, will keine por 
merkſamkeit wit men. Ucbereinſtimmen d hiermit mel: Theil der Zuverſicht zu ſich ſelbſt verloren, und denden Gewäſſern von Gaeta zurückzehen, ein Schiff aus zzeilichen Maßregeln gegen den Nati rei N 
den Turiner Berichte (ſ. u.), daß man dort bewüh'treueſte Allirte“, wie ihn Victor Emanuel jünoſtens genommen, das bis Ablauf der Waffenruhe dort bliebe.“ ciren, es verlangt nur eine Entſcheidung des Bundes 


. illeton iroß und tränkt ibn mit reinem Aether und macht ihr Stocketen,“ in denen cite reich farbig blühende Flora] Bauer fragte, ob denn ſein Bube keine Furcht babe, 
eu * woß und ſtark zum aul äbrluchen Beruf, den er ſpielentſp-angt, nach der das große Milchvich aber wenig Ge“ in den Zacken herumzuklettern, amworketete 
— ind mit Freude erfüllt. Aber er liebt fie auch, di] uſten zeigt — dieſe gehören dem Geisbuben und fei:| bm: „non ha paura di cervello,“ d. h. er bat keine 


* a 5 „und der mie pi 0 } 1 
Der Beispub. ee kant ben 

e „die Alpen in Natur und Lebens bildern. 1 ncontene ürnißvolle welg 
Aus: Berlepſch die \ en, die wir bedürf Thalmenſchen kaum zr 

Der Geisbub iſt ein Attrikut der Gebirgswelt wir] ihnen vermögen. 28 

der Lavinentonner und das Alpenglühen, wie bei Der Bergbauer theilt die grotze reiche Tafel, welch. 
Geme jäger und das fliehende, Pfeifende Murmeltier Jie Alpen feinem Vicht nd Darbieten, noch feiner 
Er if ein Scmuck der Berat, ein jovial die bober | onvenienz, nach der Möglichkeit, den größten Nutzen 
ubioflen und Feiſenwüſten beiebend«s Giement, 2o Ixus den Meiveptägen zu Heben, in verſchledent Glaf- 
bin kein Senn die ſchweren Thiere treiben kann, werlien ein. Was drunten in der Nähe der menschlicher 
Weg und Steg verſchwinden und die Kräulerdecke nu, Wobnungen und in den „wBorberen Berggütern“ liegt 
wie zerzauſte Flocken am verwitternden Geftein — as ſchneidet die Senſe für die winter chen Vorratks⸗ 
da klettert der ‚braune, fröhliche Knabe mit der wak kammern, für die aromat ſchen Hluſtäcke ab. Wöiter 
kernden Zlegenſchaar hinauf, und träumt ſich größe" Anauf, was fanft geneigt als ſlächenbaſte Halde oreı 
und reicher und ſeliger, als Ordens⸗Komthure unt] Pochmulde ſich ausdehnt, iſt zu Kubalpen „gerecht⸗ 
Kapitel: Regenten. 8 und verbrieft“ und wird nach den verſchledener 
und doch iſt's gewöhnlich der ärmſte Bube dee] Staffeln mit einer beſtimmten Anzahl Vieh „beſtoßen“ 
Dorfes, oft vaterlos oder ganz verwaiſt, der nicht DI md „abgeätzt.“ Was darüber hinausliegt, Mey unt 
Jugendfreuden anderer Kinder kennen lernte, nicht an einig würd, wo nur ganz kurzes Futter wäckſt, dat 
elterlichen Herde Schutz und Nahrung und Frieden ſeht im „Alprodel“ alt „Schafalp“ verzeichnet, unt 
‚fand, Damit er nicht der Gemeinde zur Laſt falle unt oird in Tyrol und Graubünden an die Bergamaskes 
früh ſein Brod verdienen lerne, wies ihn die Vor Hirten verpachtet oder, in andern Gegenden, ſonſt von 
mundſchaft hinaus in die Einöde des Gebirges, we Scäfler“ abgeweidet. Und jene Parcellen endlich, din 8 | 
- ‚jonft keines Menſchen Fuß weilt. Dort iſt fein Auf ann Ha eee en zakldſteter fine, wo nur Lg das hn nicht ruben läßt. Sch windel if} ein Omg, dar|ten Felſenbrocken ibn, trotz der zerlumpten Loden 
ek Die beginnenden Frühling bis ſpät hinaus in'! obren und Alpemoſengeſträuch den kleinen Kräuter⸗ nicht in ſeinem Besriffs⸗Vocabularlum ſteht. Als J. hoſe und dem form ofen alten Filzdeckel etwas Dicta— 
Jabr; dort zieht Mutter Natur an ihrem Buſen ihr vuchs überwuchern, oder die Holzſchläge und „Jorſt⸗JG. Kohl auf feinen Alpenreiſen einen Gotthardsberg⸗oriſches in ihrem ganzen Weſen haben; in dem ruhig 


ier Heerde an. Gehienfurcht (Schwindel); „als Säugling iſt er mit 
Es iſt ein ganz andercs, lebensftiſcheres, beſtimm: Ziegenmilch gerährt worden und das gibr Serggeſchick 
teres Naturell, das aus ſolch einem Geisbuben her] und Klettermuth.“ Das iſt der gleich“ Volksglaube, 
zusſchaut, als das träge verſchwommene Element det wie mit dem Gemſenblut, von dem ältere Alpenbe⸗ 
krumpfſtrickenden Schäfers in der norddeutſchen Haide, ſichreiber faſeln, daß die Jaͤger es pam tränken, um 
oder des haldſtum pfſinnigen platt⸗vegetirenden Doͤrfhinsſden Schwindel zu verlieren. Er, \ a 
en in den Agricultur⸗Diſtricten. _ Hier iſt Crafticität,| Und adterartig ſcharf bildet das Auge ſich aus, 
vefligkeit, Race, — wenn auch noch ſo toh und na ine Kräftigung der Schorgane die ant Märchenhafte 
ö zeigt uns auf ſtundenweit ent⸗ 
Wildniß und bei ſteter Uebung werden dieſe zwöſf⸗fernten Höhepunkten Gemſeg, befchreibt ihre Bewer 
ais ſechzebnjäbrigen Knaben ſo vertraut mit allen an⸗ gungen und fpecialifirt erram nach ſeinen kiein⸗ 
wendbaren Vortheilen im Felſenklettern, daß man eden⸗ fen Formvethaltniſſen, WO, der Ungeübte nur eine 
owohl über ihre eminente Gewandtheit als "raturalt | roße, unbelebte G aumtwaſſe erblickt. Aus ſolche 
mulce Gymnaſliker, wie über ihre ſeltene Unerſchrocken [Buben werden daun in der Regel auch die verwegen⸗ 
deit und ihren reſoluten Uebetkl ck, wit welchem fie der ſſien Wild heuer, die furchtloſtſten und leidenſchaftlich⸗ 
echten Pfad aus (pähen, erſtaunt. Da, wo man wähnt, ſſten Gemfenjäge- Ich hate Geisbt ede die 
s könne kaum eine Maus auf dem ſchmalen Felſen⸗den Ernſt end in der Schule des Lebens geſtäblten 
tarnicß vorüberſcklüpfen, geſckweige denn eines Men- Mannes ballen; unter der braunen, verwitterten Wilbs 
chen Fuß Raum für Tritte ſinden, ſpäht der Geißerſ beit des Antlitzes ſchaute eiw s von der kalten Energie 
Wege für ſich und feine Ziegen aus. Pfeifend und ſlener Mar morgeſichter hervor, welche die Helden alter 
jobtend kriecht er wie eine Katze an den Abſätzen um⸗[gciten auszeichnete. O! Exemplare ſolchet Jungen 
ver, denn er hat ein Kletterbetkürfnitz in den Guedern, abi, die wenn fie auf ee in der Weice liegen 


urwuchſig. Durch das tägliche Verweilen in deiſgrenzt. So ein Bube 


über die Zulaſſigkeit deſſelben. Nach Maßgabe dieſerſdie deutſchen Großmächte werden nicht unterlaſſen, 
Entſcheidung werde es fein Verhalten gegen den Ver-] Dänemark zu gelegener Zeit an die Erfüllung dieſe, 


ein einritt en. De Frage, welche das Großberzogthun 
ararregt, iſt keine Frage der Zweckmäßigkeit, ſondern 
eine Rechtsfrage, für deren Beantwortung weder Mi: 
luärtückſichten noch Sympathieen in Betracht kommen.) 


De „Schleſ. 3˙9.“ kalt es jetzt für unzweifelhaft 
weiche von den Weſlwächten die Fä fie Snütze de 
tänrıhen Anmafung, der dauernde Rückhalt ü 
die Vertöhnung if, mit welcher ſeit länger als einen 
Decenniun des deutide Mar dilsſeiis und jenfeit 
der Eder b handelt wird. Nicht Frankreich, nicht Ka: 
for Napo con, ob zwar auch er ein Gönner des Da: 
a Den hätten ſich in die neuecſte Streitſach 
zwichen Drulſchland und Dänemark gemiſcht. wor 
and und zwar derſelbe Lord John Ruſſ l, 
det üb. da h er. Nat ionalitaten in ſeiner ſamo⸗ 
isa Note, vom 27, Octeber den Mund fo voll genom: 
men, als es galt, der engliſchen Polini in Italien 
einen Kranz zu »inden. 

5 iitlang' verſuche, welche Englanı 

Fer Herzogtbümerfrage am Berliner Hof 
nternimmt, ſchreibt man der Karlsr. Ztg. „von te 


aber Eng! 


\ lenz, Jucht de räniſche, ſondern die engliſche R. 
gierung hat die Initigtive ergriffen. England hat fid 


co ſisenli u mit dem Etſu den nab Kopenhagen ge 
wendet: die kortige Regierung möge ihm die Schritte 
b. zeig nen, welche 5 zur Ermöglichung einer Verſtän⸗ 
digung mt Deutilind zu thun geneigt fein kürte, 
a € eg n una Dänemarks vorausgeſetzt, di 
it babe, eine vorläufije Einigung mit Preußler 
und ein Uebereinkommen wegen der ferneren Behand⸗ 
ung det Ang legenheit am Bunde zu vermitteln. Dis 
täniſche Regierung bat ebenfalls cor fidentiell erwi⸗ 
17 5 Reh he eine definitive Erledigung des Verfaſ⸗ 
Is reited zur Zeit nicht für e reichbar ‚halte, aber 
ür ein vorlauſig zu erzielendes Proviſorium, erkö lie 
fei, die Comp tenz der bdolſteiniſchen Stäıde in Bezug 
auf die gem inſchafil chen Angelegenbeiten in der Weis. 
zu erweitern, wie es bereits in den Zeitungen richtiz 
angegeben iſt. Eagland erklärte ſich mit dieſen Zuge: 
ftä von ſſen einverſtanden, ſprach indeß, weil Preußen 
vorauslihtlih, auch die Zuſtände in Schleswig zun 
Splache bringen werde, den Wunſch aus: man möz 
ibm aud Disjinigen entgegenkommenden Maßregeli 
nübeilen, zu welchen man etwa auch in Bezug au, 
Sale ig bereit ſei. Die däniſche Regierung entiprad 
iefem Wunſcz die Zeitungen haben ebenfalls richtig 
ber chiet, an welcher Weiſe. Auf Giund dieſer Mit 
tbeilungen nun erfolgte, die engliſche Vermittlung u 
ein. Die ablehnende Antwort iſt ibrem Wortlauı 
noch ul d. e Replik wenigſtens in ciner kur⸗ 
na,pie, bekannt. ve nen 

on * Legen bat ech ‚Schleswig « bolſteiniſchen Frag. 
am Bua lstagt, ſagt der Monitur vom 12. d. in feinen 
Bull lia, bal, Brifen aus Deutſc land zufolge, den 
räuiſche Geſandte beim deutſchen Bunde von feine 
ung den Beſebl erhalten Frankfurt zu verlaflen, 

— 90 Bundestag die beantragte Bundes⸗Ex cu⸗ 
on gegen Danemalk anrehme. Zugleich wird di. 

«Klärung, wich, der ſäct ſiſche Miniſter Beuſt im Ab⸗ 
gore neter bauſe zu Dresden am 7. Januar abgegeben 
bat, Sant ede und dabei deſonders betont. 

Beull zug ſtanden babe, es köanten gegen die 
und«s-Er.cut on, doch Einwendungen und Verhinde⸗ 
rungen von außen kommen. 

Aus Berlin ſchreibt man der Elberfelder 31g. 
über die „Bundes: Exekution: „Wir müſſen be: 
ſoſ dars betonen, daß es ſich nicht um ein Voeſchrei⸗ 
len Preußens in dieſer Sache, ſondern um jenes der 

eſammten deutschen Bundes dandelt. Der Bunt 
olſo, n cht Preußen allein, bat die Aufgabe zu erfül⸗ 
len, daß d e Holſtein, dem ſi9 weı 
geraden, , Däncmaı gegenüber, zu feinem Rachte ver: 

en wird. Die Angılegıheit Echleöwigs kommt vor 
1 x nicht in Betrecht, da es ſich eugenl licklich un 
eine innere deutsche undes Angelegenheit handelt, ir 
welche ſich keine andere Macht Europa's einzumiſcher 
bat. Ja dieſer Beziebung „Sind auch fon früber br- 
frierigende Erklaͤrungen Seitens der Mächte gemach 
worden. Die mit Dänemark getroffenen Verabredun: 
gen binſich il ch des Herzogtbuws Schleswig bleiben 
in ihrem ganzen verpflichtenden Umfange befleben, uni 


beobachtenden Blick, in den jugendlich entſchloſſener 


senen de rannten Geſichts, in 3 
fäy cl nen Haltung. liegt das ausgeprägte Bewußtſein: 
4 5 bin Ich Herr!“ — Und er iſt's im vollſten 


aße, er AN Mlsinperricer in dem von ihm detlicbe⸗ 
nen Gebicte. Geben wir hnauf auf die Fochelp ir 
at G der dh die Gocht, wo * 7 1 5 
haust! Er, der vorhin uns mit einem dlektriſchen 
1 15 ie man ibn weit und breit in den Bir: 
N nickt wehr lölt, bewilkemmnete, hält uns nun, 
wo wir im näher b e mehr werth. 
ic ſchaut er uns ins Geſicht, als ob er fragen wollte: 
Auch ag eben etwas Herausſonderndes in dem 
meſſenden Buck und dabli ſpielt ein verſchlagenct 
Lächeln, wie ſernes Weiterleuchten, um die Mundwin: 
kel. Mun gur! grüßen wir ihn zuerſt und richten ir⸗ 
gend eine Frage an ibn. Die feinem Oer fremden 
Laute wüſſen ibm unent lich komiſch klingen, denn dat 
Lächeln nimmt einen, licht köpnenden Aucdtuc an; e 
zudt über die Sürn, als ob er ſagen M bie: „Ach! 
4 ode⸗Mannli, was wellt auch Ihr da in me 
nem Mevier ?“ Nöltigen wir ihn end lich zu eine! 
Antwort, fo ſragt es ſich noch ſehr, ob's nit ein. 
ziemlich abweiſende, wenn nicht gar tretzige IN. 
bettoctet es als abſolut Überflüfiges Urternctmen, Dr 
in die Wilen ß zu ihm beraufzuſteigen, und man dar; 
es ſolch em in cieſer Enöde aufgewachſenen, fern vo 
allem geſelligen Umgange abgeſchnittenen, urna türlich 


son ibm eingegangenen Verpflichtungen ernſt zu mah. 
ien. Eine Nermiſchung der bolſteiniſchen Angelegenhe 
ind der ſchleswig' ichen würde in dieſem Augenblick 
eicht europäiſche Bew dungen heraufbeſchwöten kö 
en. Die Hinausſchiebung der ſchles wig'ſchen Sach 
it daher durch das Intereſſe des Herzogthums Ho 
kin geboten. Zunächſt wird der deutſche Bund de 
Beſchluß zu faſſen baben, daß der Aufſchub der Bun: 
s Ex eon zurückgenommen und das Nötbige zu 
Tustübrung derſeiben eingeleitet werde. Es iſt daran 
unzuweiſen, daß nach der d ſingit ven Aufhebung de 
Helammt-Verfaſſung ein Interimiſt cum durch den 
Bundes beſchluß ron S. März v. J. in dem Herzog— 
hum Holſtein feſtgeſt Ur worden iſt, wonach in ſoge 
‚annten gemeinſamen Angelegenheiten alle Anordnun 
zen, die zur Geltung im eigentlichen Königreiche de 
Jene hmigung des Reichsratts erfordern, für das Her: 
warhum Holſtein (auch für Lauenburg) in Zukunft der 
Zuſtimmung der Prob enciatſtände bedürfen ſollen. Die— 
er Beſchluß iſt nicht abtä gig gemacht worden vo 
ner beipflichtenden Erklärung der däniſchen Regierung: 
3 iſt velmehr beſtimmt ausgeſprochen, daß keine den 
zuwider laufende Anortnung as bindend crachte 
werden könne. Auch dieſer proviſoriſche Zuſtand dee 
Herzogtbums Holſtein bat ſich ſonach keineswegs al, 
eſichert dargeſtellt, abgeſeben davon, daß für die end: 
zültige Aegelung des ſtaats rechtlichen Verhäliniſſes noc 
uchts geſchehen iſt.“ 

Der „Conſtuutionn 1“ beſpricht in ſeinem Ulber 
i bis- Artikel die „ſchleswig⸗holſteiniſche Frage“ unt 
wet hinzu: Eine Gorrefponcenz aus Petersburg bring; 
die Verſicherung, daß das ruſſiſche Cabinet entichleff 
ſt, ncht zu dulden, daß der deutſche Bundesteg ſic 
in die inneren Angelegenheiten von Dänemark einm 
che, und es reibt unter dieſe inneren Angelegenheiten 
uch die ſchleswigſchen. Die Regierung des Kal ſers 
Alexander iſt daher bereit, in dieſem Sinne eine Not 
in das Berliner Cabinet zu fh den und in den di— 
vomatiihen Kretn zu Petersburg, wo man dieſen 
Diepofitionen Beifall ruft, glaubt man, und unfern 
Anſicht nach mit Recht, zu wiſſen, daß Frankreich un! 
England die Auffaſſungsweiſe, wie Rußland dieſe Frag: 
octrachtet, theile.“ N N 


Der Lemberger „Glos“ rom 12. d. bringt an de 
Spie feines Blattes den Er aß der k. k. Poltzeiet 
ktion zu Lemberg, der in deutſcher Ueberſetzung lau: 
tet: „Herr Sigmund Kaczkewekt! Da der Leitartike 
des Journal „Glos“ in der Ni. 9 unter der Aufichrifi 
Lemberg am 10. Jänner ausdrücklich hervorhebt, daf 
die Redactien nach der Wiederauferſtebung der poln« 
chen Republik und eben deßwegen nach der Losreißun, 
es Kronlandes Galizien. vom öſterreichiſchen Staat 
rachtet, wodurch die Einheit des Geſammtſt gates ber 
droht erſcheint: ſo ſiept ſich die k. k. Polizeldircctior 
zuf Grund der Preßordnung §. 25 bemüſſigt, di 
ſanze Auflage der Nummer 9 des Journals „Glos“ 
zu cor ſisciren. Gegen die Cor ſiscation bei der hoben 
k. k. Statthalterei zu rekurriren, ſtebt frei. K. k. Po: 
zei ⸗ Dircetion in Lemberg am 11. Jänner 1861 
Hammer.“ 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, den 14. Jänner. Se. k. k. upoſtoliſch, 
Maj nat gerubten im Laufe des heutigen Vormittags 
zahlreiche Audienzen zu ertheilen. a 

Ihre Mojeſtät die Kaiſ rin Carolina Auguſt⸗ 
haben für den Polizeibezük Jansbrucks außer viele 
‘bon unmittelbar vertheilten Gaben der Armendireftio: 
300 fl. zu hinterlaſſen geruh!. 

Der Herr Statthalter Erzherzog Karl Ludwi— 
Eur auf feinen Peſten nach Innsbruck zurüd: 
kehrt. 

e Ibre k. Hob. der Herr Herzog von Modena un! 
gemalin find geſtern nach München abgereiſt. 

Der kommandirende Gen rol F Me. Graf Mens 
zor ff, welcher am San stag (12) abreiſen follte, il 
unwohl geworden und wird fi bei gehoffter Beſſerun, 
iſt om Dinstag (15.) nach Tewesvar begeben, 

Graf Goluchowoki wird Ende d. M. von Lem 
berg wieder hier eintreſſen, um ſeine Familie abzuhe— 
en. Derſelbe beabſichtigt, ſo meldet wen gſtent di 


entwickelten Knaben nicht verübeln, wenn Mißtrauen 
jegen fremde Leute in ihm wohnt, Eine Aus nahm, 
avon machen die Appenzeller Buben; das Bedürl⸗ 
aß, in einem derben, ungeſuchten Witze ihren Anſchau⸗ 
ungen und plötzlichen Launen Luft zu machen, de 
m ganzen Volke tiefwurzelnde Hang zu Spöttelel, 
ritt bei dieſen Buben ſchon draſtiſch zu Toge, un. 
s bedarf eines recht gemüthlichen, durchaus nich! 
empfindlichen Eingehens auf den eingeſchlogenen Ton, 
um ſie zu einiger Vertraulichkeit zu bewegen. Ha 
wan dies Ziel erreicht, dann iſt foih ein Knabe abe, 
mitunter ein wahrer Golt kerl voll friiher wwücfige 
Gedanken, wie eine flott gewurzelte a la prima Skizz 
eines genialen Malers, Aug. Corrodi ſa wärmt in ſen 
nen geniolen Alpenbriefen mit Recht für den Hann: 
oiſchli (Johann Baptiſt) auf der Ebenalp. 

Aber auch ihren Gefabren gegenüber ſind ſolch 
Buben völlig Herren ihres Reviers: von der Vermeſ 
enbeit ihres Muthes, von ihrer ſpannfriſchen, norvn 
ſchen Schlagbereitſchaſt, von ihrer momentanen Eni⸗ 
wleſſ nbeit, macht man ſich koum cinen Begriff. S 
ind gleichſam auf der Menſur geeßgewachſen, babe 
son Jugend auf den feindlichen Elementen trotzen ker: 
un, und darum übertaſcht ſie auch durchaus mchte. 
Web dem Räuber, der ein Heerdeſtäck anzugreife 
vagt, — er bal's mit einem bartnadigen, beſonne— 
zen und eniſcrleſſenen Kämpfer zu ihun. Am meeiſten 
haben es die Buben auf die gießen Raubvögel ab: 


Zu dem jüngſt erfloffenen allerh. AmmeftiesAci|fters , der Tags darauf erlaſſenen Proclamation der 


wird, wie die „Trib.“ mitteilt, im Juſtizminiſteriun 
die Ausführungsverordnung vorbereitet und findet dies: 
falls die endgiltige Berathung morgen (15) unte 
Zuziehung eines Mitgliedes des oberſten Gerichts ho 
res fait, 5 

Wie die „Morgenpost“ meldet, wurde bei der Aus 
irbeitung des Landesſtatuts für Nieder öſter 
eich auf die Vertretung der Wiener Hochſchule aus 
dem Landtage Bedacht genommen. Es fol die Uni. 
serfizät durch zwei Abgeordnete, nämlich den jeweiliger 
Rector Magmificnd und ein aus dem Decan-Kollegiun 
zu erwählendes Mitglied, vertreten werden. 

Einer Nachrich, des „Wanderer“ zufolge ſtebt di 
bublication eines Proteſtantengeſetzes bevon 
Dasſelbe ſoll allen Proteſtanten Oeſterreichs zu Stat 
en lommen und deren Angelegenheiten ſollen demge⸗ 
näß auf vollkommen liberaler Baſis mit möglichſte; 
Fernhaltung jeder bureaukratiſchen Bevormundung gr: 
ordnet werden. Die vollkommene Geeichſtellung de 
pioteſtanten mit den Kathol ken fell als oberfte 
Hrundſatz bei Abfaſſung dieſer Kirchenordnung gegol. 
en haben. Die Ordaung der übrigen küchlichen 
Henoſſenſchaften in Diftsrreih ſoll auch ſchon demnächſ 
devorſtehen. 5 

Den Steuereinnehmern in Ungarn iſt die Wels 
ung zugekomm en, ouf ihren Poſten zu verbleiben un! 
dieſelben in keinem Falle eigenmädtig zu verlaſſen, un 
die Ueberg eie der Steuer-Kaſſen an die aus den Ko 
mtatswablen hervorgegangenen Steutreinnehmer hi 
dem einzelnen Falle von hoher Weiſung abhängig zu 
machen. 

Der Peſter Hirnök veröffentlicht eine lateinisch 


ibgefaßte Adreſſe des Graner Kapitals an den 


papſt, in welcher um die Wiedereinſetzung der un— 
yarıfben Primatialkirche um 
Konfordat ihr entzogenen Rechte gebeten wird. Dar 
Domkapitel hofft um ſo eher, daß derſelben gefclagen: 


Wunden durch die väterliche Sorge und Mühewaltung 
r. H iligkeit geheilt werden, als ſelbſt der Landesfürſt 


keinen geringeren Wunſch haben köane, als den: jitzt 
achdem die Kirche gegeben, was des Reiches ſei, auch 


er Kirche wieder einzuräumen, was durch Jahrhun— 
derte zu den Rechten der Kirche gehörte, j ht,nac der 


Wiederherſt ung der anderen Würden, welche in 
mächtigen Ungarieihe ſeit Jahrhunderten blüßt, auch 
die erſte kirchliche und weltliche Würde des Reiches 
das Primat, wieder mit feinem altererbten Glanze zi 
'ekleiden.“ Dieſer Schritt ſteht im Widerſpruch mi 
überen von Gran aus mitgetheilten in Bezug auf 
die Reviſionsfrage von competenter Seite abgegebenen 
nuthentiſchen Erklärungen. 

Der „P. H.“ ſchreibt ferner: Die Berathungen über di 
I ftructionen, wilde den kroatiſch-ſlavoniſchen 
Obergeſpänen erthbe lt werden ſollen, ſind bereits ge: 


chloſſen, man bat denſelben die an die ungariſchen 


Ooergeſpä ne ertheilten zu Grunde gelegt. Nach ei: 


ner abweichenden Beſtimmung ſollen die Obergeſpän⸗ 
den Finanzbehörden gegenüber nicht in den Wirkunge⸗ 


kreis der Kom,tarsbebörden treten, ſondern mit ihnen 
108 im Wege der Statthalterei verkehren. 


(Schluß des Berichtes der nach N.⸗Körss ent 


ſendeten Unterſuchungscommiſſion.) So kamen 


denn die Belagerten heraus und begaben ſich zu bei 
inen Abtheilung der ausgerückten Küraſſiere. Di: 
Finanzwachmannſchaft voran, hinter ihnen die Gens 
armen, dann die Infanterie und endlich die Küraſ— 
iere — ſo war das Militär aufgeſtellt, als es in der 


Lichtung nach der Kaſerne abzuwarſchiren begann. 
Als die zweite Abtheilung der Küraſſiere ſich ſchnel! 
em Zug anſchlußen wellte, wurden mehrere Sndivı: 


ven niedergerüten und ſelbſt von den Säbeln der 
Reiter, die nach dem Volk bieben, verwundet. Aber 
och beherrſchte fin das Volk und gab ſelbſt einig 
zur Erde ‚gefallen, Waffen den Soldaten zurück. Da 
beg innen einige Gaſſer jungen mit Schneeballe n unt 
ſefrorenen Erdſchollen nach der mißliebigen Finanz— 
vachmannſchaft zu werfen, eine Scholle traf den com: 
nandirenden Küraſſieroberlicutenant Baron, Röden, 
und dieſer befahl nun zu feuern. 
dos Volk prallte zurück und das Militär erreichte un— 
ingegriffen die Kaſernez aber das Blut ven 5 Tod ten 
ind 4 Verwundeten röthete den Schnee. Als die Un: 
erſuchungskommiſſion am 5. Abends nach 8 Ubr in 
N.⸗Körös ankam, war die Aufregung noch immer feb! 


„Oſtd. P.“, feinen. Aufenthalt in Krakau zu nehmen | roß; jedoch den Beſchwichtigungen des Bürgermei— 


geſehen; wiſſen fir das Neſt eines ſolchen, fo iſt's um 
die junge Brut geſchehen. Beiſpiele von den ffechſter 
Wagſtücken, um Neſter von Stoßvögeln auszunebmen, 
ivt es in den Alpen allenthalben. Aber auch den 
uten gegenüber ſtehen fie ihren Mann. Ein Bra: 
vourſtückchen jüngſter Zeit möge hier Platz finden. Ge: 
zen Ende des Jul 1859 befand ſich der vierzehn jäh⸗ 
ige Knabe Jann Guler auf einer Schaſalp im Ge: 
neindegebiete von Kloſters (Prätigau), da wo es „im 
Hafen“ beißt. Schon früher hatte er einige Mal 
inen großen Raul vogel in den Lüften über feinem 
Weideplatze kreiſen ſehen und war deshalb beſondert 
zufmeikſam. Eines Tages ſieht er plötzlich fein: 
Thiere aufgeſchreckt auseinander fahren, und in del 
«achten Secunde ſtürzt ein völlig ausgewechſener Ad, 
ler bieniet er und verfolgt ein in die Leglöhren ſich 
flüktendes Lamm. Der Knabe, raſch entſchleſſen, 
pringt mit ſeinem eiſenbeſchlagenen Bergſtecken zu 
em Gebuſch, in welches der Raut vogel ſich völll, 
derſlrickt hatte, daß er von feinen Flügeln keinen Ger 
orauch wachen konnte, hier bämmerte nun der Knab 
o cnergiſch auf den Adler cin, bis dieſer tödtlich ge: 
reffen erlag. 

Nicht windere Beſonnenheit, Muth, Aue dauer und 
Hewandtheit entwickeln die Geisbuben, wenn eincs ib: 
der Thiere ſich verſtiegen oder „verjuckt“ hat, d. b. 
durch einen Sprung auf einen Felſenſatz gekommen iſt, 


von dem es weder vor noch zurück kann. Denn wolaſchnerarbeit, von 


Commiſſſon, und dem Umſtand, 


ihre durch das 


Die Schüſſe fielen, 


daß die Bevölkerung 
zus den begonnenen Zeugenverbören erſab, die geſetz⸗ 


iche Comitatsbehö de habe die Sache in die Hand 
zenommen, gelang es, die Ruhe zu erhalten. Auf 


Riclamation der Comm ſſon wurde auch ein während 


des Tumultes Arretirter vom Militär-Platztommando 
reigelaſſen. Die Commiſſion hat 39 Zeugen verbört, 
‚on denen 21 beeidet wurden, welche den oben er⸗ 
ählten Hergang der Sache erhärten. Die gravirten 
Individuen der Finanzwachmannſchaft konnten nicht 
ırretirt (4) werden, weil fie Alle noch am Adend des 
5. Jänner nach Szolnok entwichen waren. Das He⸗ 
vefer Comitat wird daher vom Peſter Comitat erſucht 
verden, fie zu axretiren und auszuliefern. Der Her⸗ 
yang wird dem k. Hofkanzler mitg theilt werden, um 
zu zeigen, daß das Peſter Comitat nicht odne Grund 
uf die Abſchaffung aller ohne Bewilligung des Land⸗ 
ages eingeführten Steuern drang, welche fo blutige 
Früchte tragen. Hinſichtlich der, einem Verbör zu uns 
terwerfenden Militärperſonen wird das Ofner General- 
ommanto um Entſendung der betreffenden miliäris 
chen Ind v duen angegangen werden, welche dann 


zum obigen Zweck wit den vom, Comitat hiezu er⸗ 
tannten Civilbeamten eine gemifchte u 
tommiff on bilden werden. 


Auch aus Schleſien iſt eine Deputation an das 
Staatsminiſterium abgegangen, welche um Einführung 
der polniſchen Sprache in Amt und Schule bittet. 
lus Teſchen, 10. Jän., wird hierüber geſchrieben: 
Dunkle Gerüchte durchzogen vor einigen Tagen unfere 
Stadt. Man erzählte ſich von einer Adreſſe, welche 
is ein Ausdruck der Wünſche von 60 ſchleſiſch⸗polni⸗ 
chen Gemeinden an die ſich damals in Krakau konſti⸗ 
uirende galiziihe Deputation abgeſendet worden fein 
zollte. Die galiziſche Verſammlung, hieß es, würde 
darin gebeten, den Anſchluß des Herzogthums Teſchen 
in Galizien, als in den Wünſchen der huſigen Beröl⸗ 
terung begründet, hohen Orts befürworten zu wollen, 
Hut Unter ſichtete behaupten, eine ſchleſiſche Deputa⸗ 
son (2) häte es übernommen, dieſe Adreſſe zuerſt nach 
ſtrakau, dann aber an das Staatsminiſterium nach 
Wien zu überbringen. Natürlich erregten dieſe Ges 
üchte allgemeine Senſation. Einer fragte den Ans 
dern: Von wem geht denn das aus? Welche ſind die 
Mitglieder der Deputation? Allein Niemand wußte auf 
siefe Fragen Auskunft zu geben. Die hieſigen Schild⸗ 
räger der ſchleſiſch-polniſchen Nationalität waren auf 
Reifen. Erſt Samstag den 5. d. Mis. war es mög⸗ 
iich, von den ſich an dieſem Tage in Teſchen zuſam⸗ 
menſindenden Vorſtänden der Landgemeinden zu er⸗ 
fahren, daß Einige unter ihnen etwas von einer „Pe⸗ 
lition“ an die galtziſche Diputarion um Fürſprache 
derſelben wegen Einführung der polniſchen Sprache in 
den Schulen und Aemtern dieſes ſchleſiſchen Landes⸗ 
heiles wiſſen. Endlich brachte die dies Mal erſt heute 
Donnerstag den 10. d. ausgegebene Samstags⸗Num⸗ 
ner der biefigen Zeitung „Gwiazdka Cieszyaska“ die 
Adreſſe ſeibſt. Jetzt erſt iſt es möglich, in dieſer Sache 
klarer zu ſehen. Man weiß jitzt wenigſtens, um was 
s ſich handelt, und weiß, daß einige Mitglieder ſchle⸗ 
ſiſch⸗polniſcher Landgemeinden es unternommen haben, 
der galiziſchen Deputat on in Krakau die obige Peti⸗ 
von zu Füßen zu legen, daß dieſe ſchleſiſche Deputa⸗ 
don (2) enelich in Krakau an das Staatsminiſterium 
gewieſen, Samstag den 5. d. die Reiſe nach Wien 
ingetreten hat. Auf die Kapitalfrage aber, woher die 
Anregung zu alle Dem kam, weiß auch beute hier 
och Niemand ſichern Beſcheid zu geben. Der „Chief, 
Anzeiger“ macht hierzu folgende Bemerkung: „Obwohl 
wir dieſem urpraktiſchen Schritte gar keine Bedeutung 
jeimeffen, müſſen wir denſelben doch als eine Mani⸗ 
eſtation, die augenſcheinlich von einigen Unberufenen 
brovozirt wurde, und namentlich deshalb verurtheilen, 
veil eine nicht unwichtige Landes-⸗Angelegenheit, wie 
die in einem gewiſſen Grade berechtigten Wünſche der 
Schleſier polniſcher Zunge, dadurch in ein unrechtes 
ht geſtelt wird. Da übrigens gerade die Sprachen⸗ 
roge nach wiederholten m.niflerielen Kundgebungen 
ie lberalſten Konzeſſionen auch ohne fo ungeſchickte 
Kraftanſtrengung erwarten läßt, müſſen unſere Käm⸗ 
pen jedem Müchternen als windmühlenſtürmende Don 

uixote erſcheinen.“ 8 


In Trieſt find am 13. d., der Graf v. Montes 
molin und deſſen Gemahlin (nach einer Depeſche des 
„Wanderers“ am Scharlach) geſtorben. 


aur irgend eine grüne Stelle lockt, klettern die Ziegen 
wie die Schaſe din, erblicken dann von der Höhe Uns 
ter ſich abermals neue Raſenbänder und ſpringen von 
Abſatz zu Abſatz, oder klaßterhoch, hinab, bis fie nicht 
weiter können. Da wird es dann Aufgabe des hüten⸗ 
den Knaben, das gefangene Thier zu löſen. Auf dem 
veigegebenen Blatte ft ein ſoicher Moment dargeſtellt, 
das iſt ganz die zäbe, unnachgiebige, ſtörtiſche Natur 
ines ächten Vollblut⸗Geißbuben. Beide, Thier und 
ſtnabe, find wie aus einem Stück gegoſſen. Droben 
ſchweben die Atler, die durch das Klaggeſchrei der 
Ziege aufmerfiam g macht, dieſe ohne des Buben Er⸗ 
öfung durch Flügelſa lag in die Tiefe geſtürzt und 
ils Beute zerfleiſct baden würden. Und tänen fie 
och jetzt, eher ließe ſich der Bube mit in den Abgrund 
ziederſchmettern, als daß er ſe ne Geismuth losti ße. 
Eine Schrottlatung ihm in den Rücken gegeben, würde 
as bartnäckigſte, Narıfinnige Weſen des Buben nicht 


drehen, Schluß folgt) 


4 


a 7 
Vermiſchtes. 

Das Perteſeuitle, weiches zum Transport ter Veto 
ehrsſtücle zwiſchen Sr. Maj ſtät dem Kaiſer pen Abrer Dias 
ienät der K aiſerin keuützt wird, iſt, wie die „Delle teichiiche 
Zig.“ wiſſen will, fo einfach es ausſieht, ein. Meiſterwerk der 
Heim Girardet verſertigt. Es iſt aus 


Deutſchland. autzten Eiſenplatten von ihren Kugeln durchbohrt und 
Der preußiſche Landtag wurde vorgeſtern (amſ us einander geſprengt wurden. — Der auch von unt 
14. d.) ron Sr. Mojeflät dem Könige in Perſon ers] nitgetheute Artikel dis preußiſchen Wochenblaltes, vo: 
öffnet. Die Ehronrede beklagt das Ableten König [dem eine telegraphiſche Depeſche nach Paris berichtet., 
Friedrich Wülbelm's IV., welcher in schwerer Zeit geeſhet bier große Senſation gemacht. — Im gegenwär 
ſchieden, betont, wie, nachdem König Wilherm Ange- igen Augenbl de berrſat reges Leben in den flanzö— 
ſichis deutſcher Fürſten die Integrität des deu iſchen Arſenalen. Ferner werden die zu cinem Feld 
ſchen Bodens zu wahren als Aufgabe feiner deut- zuge untauglichen Marine- und Landſoldaten nach den 
ſchen und curepäiſchen Politik erklärt batte, eine Hee⸗ Depots geſandt und durch andere erſetzt, die zum we 
resorganiſation erſorderlich war. Die Finanzlage fe | igften 6 bis 7 Monate Dienſtzeit haben müſſ n. Ir 
befriedigend und es ſtebe die Entbehrlichkeit außeror | Monat März ſoll die ganze Armee bereit fein, in dar 
dentlicher Hilſsmütel für die nabe Zukunft in Ausſicht.] Feld zu ziehen. — Ein brüſſeler Blatt hat behaupte 
ge Kön g zählt auf endliche Ecledigung der Grunder küczlich verſtorbene Biſchof von Troyes, Migr. Coeur 
euerfrage. Die Regi krung ſei im Begr ffe wege zi im Voraus und in der Vorausſicht ciner Trennun; 
der Vakehrsbeziebungen zwiſchen dem Zollverein oon Rem zum Patriarchen von Frankreich ernannt worden. 
und Frankreich in Unterbantlung zu treten, Der Kö-[Nach ſeinem Tode babe das Capitel von Treyes in dei 
nig erwartete zuverſichtlich die endliche Erletigung de bap eren des Biſchofs den Bewe'ss der Ex ſtenz eine 
Eberechts reform. erartigen Verſckwörung gefunden. Das Capuel des ge 
Die Beziehungen zu den Großſt aten, welche durd | tannten Biſchofsſitzes proteſtirt gegen dieſe Behauptung. 
verſö liche Begegnungen mit den Monarchen ſit imme [— Vor einigen Tagen wurden die kerübmten Karpien 
erſreulicher geſtaltet haben, ſeien Bürgſchaften für du ſson Fontamebleau aus dem Teiche, in welchem fi 
Erhaltung des Friedens von Euopa geweſen. Der] 'b befanden, in einen andern gebracht. Unter dieſer 
Önig kofft eine Revifion der Bundeskriege⸗Kapfen find Burſche von 200 Jabren, viele ha 
berfaffung herbeizuführen, erwähnt des kurbeſſi⸗ſben Brod aus der Hand Ludwigs XIV. geſreſſen — 
en Zwiſtes und der unausgeſetzten Bemühunge [vas könnten die erzählen, wenn Fiſche nicht ſtumn 
Preuß ns auf Wiederberſt lung des verfoſſungs mäß! vären! Trotz aller Vorſicht hat die Ueberſiedelung doc 
gen Zuſtandes. Er bedauert lebhaft, daß die in Ueder⸗ ‚oft einem Drittel der F ſche das L den gekoſtet. 
Linſtimmung mit den Bundes ſtaaten unternommener Der Tullerienhof zugt ſich plötzlich ganz außeror⸗ 
Schritte Preußens für die Deuticen, unter der Herr dentlich hoch f ihrend im Punkt der Et keite; wie i! 
ſchaft des Königs von Dänemark ſtehenden Her: höre, hat man ſich hier geweigert, das Not ſications 
zogtbümer reſu'tatslos geblieben find, zit den [iwreiben der Thronbeſteigung des Großherzogs vo: 
deutſchen Verbündeten erkennt Preußen es als natio-] Mecktenburg⸗Strelitz anzunehmen, weil ſich der Greß 
nale Pflicht, endlich eine gebührende Löſung dieſerſberzog in demſelben, wie herkömmlich, „cousin“ un: 
rage herbeizu‘übren, erzeihnet, man verlangt nun in den Tu lerien dei 
Der König erklärt ſchließlich, die Grundfäge, mii Juſatz „serviteur.“ Ein Gleiches iſt, heißt es, ganz 
welchen er die Regentſchaft übernommen, festzuhalten ſoor Kurzem ebenfalls dem Kurfürften von Heſſen 
da die Erfahrung in deren Anwendung den Kö gn uſcheben. Man prätendirt nämlich bonapartiſtiſcher 
von dem Wertbe derſelben überzeugt, und er erblid Se ts, daß Kurfürften und Groß berzoͤge, wenn mar 
im unbeirrten Feſtralten die ſicherſte Bürgſchaft geger | bnen auch die „royauté,“ d. b. Königliche Ehre er: 
den Geiſt des Umfturzet, welcher ſich in Europa regt. veiſe, doch nicht das Recht hätten, ſich nur Brüden 
Indem der König auf das bei der Uedernahm and Vettern der Kaifer und Könige zu nennen. Dieſ. 
der Regentſchaft abgelegte Gelübde bir weiſt: die vo brätenſion iſt aber gegen alles fürſtliche Herfommen 
Gott verliehene Macht gemäß der Verfaſſung und der] ind Ceremoniell und es wäre ſeltſam, wenn ſich deut— 


Cornets de Groot zum Kolonialminiſter ernannt wurde, und 25, v. M. find die Belagerungs-Arbeiten von den 
o wie daß Graf van Zuylen van Nyevelt als Mi⸗[Piemonteſen fo betrieben worden, daß man ohne Usber⸗ 
after des Aus wärtigen feine Entlaſſung genommen ſtreibung behaupten kann, die Poſit onen der Beligerer 
dat und fein Nachfolger noch nicht bekannt iſt. Aue] eien beinahe eben fo flark, als die der Belagerten. 
Batavia vom 29. November find Nachrichten einge⸗ Nit jedem Tage gewinnt man mehr die Ueberzeugung, 
troffen: auf Java iſt alles rubig, und der General- daß, wenn tinmal das Feuer auf der ganzen Linie 
zouverntur wollte am 6. December eine Reiſe nad] nöffaet fein wird, eine Breſche, ſelbſt ohne Mitwir⸗ 
den Molukken antreten. kung der Flotte, Teiche zu öffnen iſt. Seitdem die Bat⸗ 
Italien. erien der gezogenen Kanonen auf dem Monte Portola 
5 1 E errichtet ſind und ein unausgeſetztes Feuer gegen den 
Aus Turin, 9. Jänner, wird der „K. 3.“ gef platz eröffatt haben, iſt eine Thatſache eingetreten 
che ieben: Man rechnet hier beute nech weniger als] velche von großer Einwirkung auf die ferneren Spee 
wftern auf die Annahme des Waffenſtillſtandes vo | ationen bleiben wird. Es ſind vä nmlich die Bätterien 
Seiten Franz II. Es wird alſo kaum zu Verhand⸗ Königin, Pbinppeſtodt Und: Breitia, welche den weſt⸗ 
ungen über die Räumung der Feſtung Gaeta zw | ıhen Abhang des Monte Orlando vertbeidigen, nicht 
ben Franz II. und Vetor Emanuel kommen, uni ſcaſemattirt. Da nun die Bedienungs⸗Mannſchaſt die⸗ 
ie Waffen werden über das litzee Beſitzthum dee ſſer Batterien durch die Batterün von Monte Portola 
Bourtonen zu entfheiden haben. Man ſieht bier derlich bloßgeſtellt ſieht und ſchon von den erſlen Bomben, 
Zukunft wieder mit größerer Ruhe entgegen. D. welche von dort kamen, zu leiden hatte, ſo it die Ki: 
beffnungen der Regierung beruhen nicht blos auf der tung ihres Feuers ſehr unſicher geworden. Die weſt⸗ 
voraus ſichtlich baldigen Beſeitigung der Schwierigkei uche Flanke ter Feſtung iſt alſo b inahe ungeſchützt, 
en im Niapolitaniſchen, auch nicht auf der v riöhnlı-] enn die ciſemattirte Batterie della Trin reicht nicht 
deren Haltung der Garibaldianer gegenüber der Wahl: din, um ſie zu decken.“ 
igitation, ſondern auf viel wichtigeren Veränderungen In Palermo Haben, wie ſchon erwähnt worden, 
die in Ausſicht ſtehen. General Zürr begibt ſich nam: zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden; wie man j tt 
ich keineswegs bloß als Ueberbringer des Diamanten⸗ſ erfährt, hatte ein bewaffneter Volkshaufe eine Den on⸗ 
ternes nach Caprera, ſondern in einer Miſſon, von | tration vor dem Palaſt des Statthalters gemacht und 
deren Gelingen ſehr viel abkängt. So viel ſich aus ſoie Eatlaſſuna La Farina's und Cordoval's geordert. 
einzelnen Andeutungen, die hohen Orts gemacht wer: In Folge deſſen kam cs zu einem nicht ganz unblu⸗ 
den, entnehmen läßt, macht Victor Emanuel cinen ligen Zuſammenſtoß, und dieſer gab, wie es ſcheint, 
Verſuch bei Garibaldi, um von dieſem eine Bırtägun; | em Anlaß zu den gemeldeten Verhaftungen. Auch 
einer Ab ſichten auf Venedig zu erlangen. Tür, derſser bekannte Grifpi (1.5: Redocteur des Pixcärſore in 
‚or feiner Abreiſe zwei Stunden lang mit dem Kö⸗ palermo) ſollte gefangen genommen ſein; nach einem 
nige verhandelte, wird Garibaldi fo viel gewicht Bericht der Perſeveranza indeſſen bat er ſich aus dem 
Sründe mitzutbeilen haben, daß man es vom Patrio:] Staube gemacht. Einige andere Perfonen wurden aus 
is mus des Generals erwarten darf, er werde ſich ir Palermo aus gewieſen. 7 su 
das Begebren feines königlichen Freundes fügen, Tür Das „Giornale di Roma“ bebt hervor, daß unte 
würde es übrigens niemals übernommen haben, Ga- den Spenden, welche dem h. Vater aus den uſunpir⸗ 
eıbalvi Anträge zu machen, welche mit deſſen Vater⸗ſen Theilen des Kechenſtagtes fortwährend zukommen, 
landsliebe und mit den Intereſſen der Freiheit Ita ane große Menge von Schmickg genſtänden vorkömmt, 
jens unverträglich wären. Melden wir als hieher ein wie fie von den Ländbewohnerinen gewöhnlich getra⸗ 
ſchlagend noch, daß an dem Tage, an welchem id jen werden. N 
General Türr auf einem Staats ſchiffe einſchiſfte, um 


Akri „ Moe ne 22992 

Ueber Neu-Orleans hat man folgende Nachrichten 
aus Vera⸗Cruz, 22. Nov., erhalten: General Mi⸗ 
ramon hat die Liberaten bei Tortuca übetfallen, 12 
Kanonen erbeutet, und 1200 Mann, die Generale 
Degollado, Bernozabel, Ttenio ꝛc. gefangen genommen. 
AAA A R R F — 
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zurückpleiben, weil der Wagen, deſſen Oterbau weſemlia 
breiter ale ber den Preufticen Waggons it, en manchen Pen. 
rens der niederichl. u örliſchen Eiſendabn nicht hätte vorüber 
den ſönnen. Auf der Mückiahrt hatte der Salonwagen des erz 


der Siutien Fürſtenw.ltt zurückgelaſſen, wo auf Se. tail. Hoh. [wäbrene die Worte vachfolgten: „Und jo gehl's den Welſchen] Amdopna das me hwürdice Schauspiel des „Miſchmecres“ oder 


Im „Schw. M.“ werd den Abgeordneten des bol! Unter dem Titel: „Les Evöchds vacants“, bring! dieen, Kings wide un im ihre Heine eien 
tenſchingen, Engen oder Stockach anzuregen, worauf miſber Inſtitution der von der frangdiften Regierung Ein Marſeiller Telegramm hatte nach einem Ehre Handels: und Vorſen Nachrichten. 
a 1 n liung unbetebt, aver ziem ich feſt. 
f 0 | ; singt nun hierüber der „Meſſager du Midi“. Eise 
Regierung gegen einen von einer ausländiſchen Geſel⸗oerweigerte, immer andere aus der nämlichen Katego.| g N f 
euten fländen, die Angriffe der Nationalgarde zurück-Narteſſeln 2.57, Heu der Zeuner 125, Streh 6.77 /,. 
„Rome et les évèques frangais“ eine andere Bro 
00 Frankreich. * N 
Sourant «tur. 450 fl. öferr, Wahrung Thaler 67_verl., 65 ½ 
und des Staatsrathes verſtärkt war, ſollen definitiv ſormber und aus Hongkong vom 29. Novemb. Der 10 Mann auf dem Platze ließen und ſich zurückziehen] Bellwichtige holländische Dukaten fl. 7 — ber,, 6.00 begahli.— 
Jäaner, für den geſetzgebenden Körper der 4. Februanſdes Generals Collineau hat Befehl erhalten, ihre Win- Stätten namhaft, in denen es zu contrerevoluttonarer 6% verk., 85 ½ bezahlt. — Wrundentlaſtungs⸗Obligattonen öſtert. 
von 0 A* An f 0 % fl tlerr. Mähr 158 ver“, 150 Fer 
denken, Das feit längerer Zeit mit Ungeduld ciwar⸗ſtauban wollte mit der Brigade Jamin in Schanghai] rice und Accumoli in Abruzzo ultertors ſecondo. E; — — — 
Budgets Debatte die Regierung zur Erflärung über die] Wouſong bleiben. Kanton wird von 900 Mann beeſum ſich greit. N gelangen laſſen, daß es unter keinen Umſtanden die 
wenn er es vorziebt, von feinem Platz ſſtanden im Begriff, ſich auf dem Duchayla nach Sue, Reinigung der Armee betraut war. Seine Verhaftung een Kaiſer von Oeſterreich geſchrieben und erklärt, daß 
ni 2 N we 4 2 * 7 N 1 11 1 4 24 
deſchleun igen, eine beſondere Commiſſion (Commission ver engliſchen Truppen rüſtete ſich zur Rückkehr nag][,Lampo, theilt jetzt die Namen der Mitglieder jener Bauern, erbeutete bei einem Ausfalle einen Theil der 
en. Bis jitzt bat ſich dieſclde go ſehr bewährt, da Königreich der Niederlande. Aus Mola di Gacta, 1. Jan,, ſchreidt man den Pol noch nicht zugelommen. f 
aß man fie nur auſſchueiden, aber nicht auftrennen kann. Ar einem Magenübel, welches in der letzten Zeit als Magenkrebs ſieen Verlage find. Sie erklären das Unterrebmen für „einen Fäden von Perlenchnüren aneinander. Dieſe Inſecten ge Mn 
einen Seite die Aufſchrift ſübit „A. S. M VEmpereur,“ auf der Darnach erichrinen poliuſche Zeitungen; deutſch AS, czechiſch 4 Geibel. Heyſe. Hetbel. Laube, Etifter. deren Anzahl "jede Vorſtelung überſteigen muß. 
fe gidt es nut zwei Schlüſſel, davon Se. Mafeus 47, each 13, vol iich 10, ſerriſch 4, ſloveniich 4, froattich 4 deß e. Mun befindet er ſich deſſer nd ſieht baldiger Wiederher⸗ die cılerne Berſchlußſtan ge tres Gejangniſſ e all de Seuc ge, 
e Flucht retten, wurde jedoch, ebe er die Tbüre erteid te, von 
besitzer die Thiere wieder in den aug zurückgebracht hate war 
mit t PA. Soltaben Felt undel worden. Die Fianzeſen 
der Ser Gribertog feine Bahr nah lien fortiepte. gaſſen und pet Fin, Ban gericht pellen. Die, franzeioe Gens 


Gesetzen üben zu wollen, fordert er die Landtags nileſche Souveräne aus altfürſtlichen Häufern darauf ein: ach Caprera zu geben, eine große Anzahl Garibaldı 
ü s i i ; i werden. Prinz Carignan und Nigra haben erf. 
zuſammentretenden württemberg'ſchen Landtage] ie Patrie vom 11. d. einen langern Artikel, worit u . 
an's Herz gelegt, zur Vertbeidigung Dbirihwabens [Te auf die Schwierigkeiten aufmekſam macht, di, deute Genua verloffen, da geſtern das Wetter zu un: 
litä iften und! wär 14 u ernannten Biſchöfe zögert. Sie führt das Beisſeen aus Rom die Meldung gebracht, die neapolitani⸗ Paris, 11. Jänner. Schlaßgkurſe: dei 67 15. — 4 erz. 
re u a re piel Ludwigs XIV. ab. der nähe eilf Jahre, do chen Provinzen Teramo und Aquila ſeien im vol⸗ o. 40. — Erautevahn 4 — Gred.:Mobil. 6% — Lon b. 403. 
5 1 ! 5 Krakau, 15. Januar. Auf dem heu'igen Markte wurden 
ſchaft beabſichligten maſſenhaften Pferde⸗Ankau“ ie ernannt habe, bis endlich nachgegeben wurde. Di. Dt daß in der ct N 10 die 800 end nachſtehende Durchſchnittspreiſe in öſt. Währ bezahlt: für den 
vorbeugende Maßregeln treffen, und zwar wahrſchein⸗ „Patrie“ ſagt nicht, was Frankreich thun wird, abe darelll und Caldaroni an der Spitze von and⸗ 
‘ i Krakauer Cours a 15 Jänner. Suder⸗otubel Agio f. 
geworfen hätten und ſich in den von ihnen befugrer oln. 112 ver., fl. poln. Hin gez. — Poln. Banknoten für dn 1. 
* Güre, die da beißt: „La France sans le pape.“ Landſtrichen befefligten; am 2. d. M. habe ferner ben 
Paris, 12. Jänner. In dem beutigen Miniſter⸗ . n 0: 4 zee i 0 ; 5% 
tothe, der durch die Miniſter ohne Portefeuile und dishina, welche der „Moniteur” heute kurz zuiamz| PCC one arführten Bauern und den Piemonteſen en c 180% beg ede Im ic we 808,1 20 
Beſchlüſſe über den Tag der Einberufung der Kam- Rückzug der Verbündeten gin raſch vor ſich, nach der mußten. Die neapolitaniſchen Blätter vom 2. und 3. Jollwich tige üfterz. Rand Dukaten fl. 7:12 ver! , 7.— bezahlt. — 
mern 75 worden ſein; für den Senat iſt der 22 Beſtmmungen des pefinger 3 Die Brigade M. machen nun ebenfalls eine größere Anzahl von] eln. Pfantbeieſe nebſt Lauf. Gouß. Hp. 97 ½ verl., 90 “% bez. 
wie dies ſchon ſeit einiger Zeit angezeigt wurde, fell: erquartiere zwiſchen Tieniſin und den Taku⸗Forts zı Erhebungen gekommen iſt. Darunter ee Wabtung 63.61 verlangt. 62.— dez. — Nafionals Anleihe von dem 
geſczt. Außerdem wurde der Finanzbericht über das ſoeziehen, mit einigen unter dem Commando des Con: der Provinz Abruzzo citeriore; Cbieti, Atri, Gulia⸗] jahre Id . Önere. Währ. 74 verlangt, 72,50 bezahlt. Aktien 
Actenſtück ſoll morgen im Moniteur erſcheinen. —[ Quartier nehmen, Bice⸗Atmiral Ebarner aber ſollle betätigt ſich demnach die Nachricht, N ee. u Renee Nachrichten. 
Die Opposition im geſezgebenden Körper beabſichtig,ſ nit dem größten Theile des ſranzöſiſchen Geſchwadert] veiche von den Engpäſſen des Monte Vellino ausge. Rußland, ſchreibt die „Deſterr. Zeitungs“ bot. in 
iſchiedenen Miniſtern angemierenen Hotels zu veran-| ett gebalten; Contte⸗Adwiral Page kehrt mit mehre] Zu den auf Anordnung der piemonteſſſchen Brhör Blocade Gasta's von der Secſeite anerkennen und dies 
laſſen Im Körper wud cs zukünſti, en @ 4 ; Jen verhafteten feds neapolitaniſchen Geneträlen if]. ib : us 
. geſetzgebenden Körp chffen zur Ueberwinterung nach Hongkong zu: elde als nicht beſtehend anſ hen werde. Nach demſel⸗ 
aus zu sprechen. — Di iten für die baldige Herz] in zuſchi i ; j t s Aufich cht und alle Weit fragt ſich — 
N 4 .— Die Arbeiten für die baldig inzuſchiffen, während Lord Elgin ſich einige Tage großes Aufichen gemacht und, seit ragt ſich er ſich bis zum Aeußerſten vertheidigen werde. 
Relung ame allgemeinen Armec-Reſerve geben unabe-Iın Manılla aufhalten und dann in Singapur nad | ? welcher Weiſe denn dieſer den pierontejifhen Mach. Neapel, 13. Jänner. Die Beſatzung von Ci⸗ 
de la réserve) dafür n icili i it, die zum Köni & z 
miedergeſctzt. — Man ſtellt eber] Indien; es Bleiben im Norden nur 4000 Mann unt] teilianiſchen Deputation mit, die nig nac proviſionsvorräthe der Belagerer. 
die letzten Verſuche mit einer neuen gezogenen Kanone nige Detachements zu Hongkeng und Kanton. acta gekommen iſt; er nennt die Furſten Giardinel: 8, 
felbft die dickſten der bis her zur Schiffepanzerung be: Aus dem Haag, 10. Jänner, wird gemeldet, daß ſpariſer „Preſſe“: „Seit dem Bombardement vom 24] Verantwortinyer, Nedacteur: Dr. N. Bpezet. 23 
den Mahmen in das Leder mit Meſſingnägeln befertigt, die eben. viagnofticitt wurde. ; Nachdruck, wie er noch niemals zur Verböbnung jedes Eigens ſein fires, dem der Feuerfliege oder des Gütwurmes äbnliches 
falls inwendig vernietet find. Ein lünſtlich gearbeitetes Saleß] ee Die k. k. oſtdirection Hat ein Verzeichniß aller in den öſter⸗ſihumstechtes fo offen ausgebeten und angevrieſen wurde.“ Unterſvicht von ſich, und offenbar konnte das weiße Ausſeben des 
andern „A. S. M. LImpératrice.“ Vor diejer Kante Liegt ein zwei. volniſch 4, ſerbiſch 1, troali ch 2, rich 1. ruihemſch J. tale Der Berfafler des „Eflehard“ und des „Frompelers ver »In Uſtlev's Circus in London IM neulich en Wärter 
niſch 10, ungariſch 11. romaniſch 2. griechiſch 1; zuſammen 9. Säckingen.“ Victor Scheffel, at bei ſeinem Aufentbalte in Namens Sa ib, von einem vewen getödtet worden ta vö⸗ 
der Kair d Ihre Viajefiät die Kalſerin den autern levattich l. italie iich 25, ungaziſch 4. romaniſch 1; zuſammer] ellung entgegen. boden und gelangte auf die Bühne Smit wollie noc am 
befigt, Die Alen en if 1 — andert Seite gelegt n E Die t aue in Or ey e ausländifhen Zottrnate können jetzt in Paris eiren - Abend nachſeben, ob alles in Ordnung few unde ſo wi er auf 
einer der heut fbr. zahmen Bellien, mi den Zähnen am Halſe 
gepackt e Kein anderer be. Wärlet wa, te ſich b er⸗ 
ul emal an einen Reltungsverſuch des verunglücten, Wäch⸗ 
ters mehr zu denden. * 
verhaſteten einen Taven auf dem Platz, und General v. Gogon 
Arlanate vom Grafen MED die Ausbzeſezung des anderen. 
daimerie pert aftete 
Gebäude Wache MAT 


glieder auf, Treue zu geloben aſſen wollten. cer grain ger, tele der anguſchen Marion ange: 
7 a 
die Herſtellung eines verſchanzten Lagers bei Donau |’araus entſteten können, daß der römiſche Hof mir ünſtig geweſen. 
5 a or, u it: | - Offer. Kird. Aft. fehlt. — Gonjels mit 92, 52 
Nach der „B. L. 3.“ wil die groß herzoglich Badiſch ber tömiſche Hof die Beſtätigung der neuen Biſchöf.ſten Aufftande gegen die Piemonteſen. Näbete Detail: Nundetrt rn — 
Metzen Weizen 6.42, Korn 4.49, Gerſte 3.87 ½, Hafer 1.90, 
lich durch die Abfindung der Remontirungs⸗Comm ſſion.]Jum nächſten Montag erſcheint von dem Verfaſſer det 
) N deifneir. Währung fl. poln. 308 verlangt, 300 bezahlt. — Preuß. 
Die neueſten hier eingetroffenen Nachtichten aue] Iqua⸗Santa in den Abruzzen zwiſchen den von Vecchio. 
Praſidenten des Senate, des geſetgebenden Körperef nenfaßt, datiren aus der Peiſchel bai vom 13. No-| Hefecht ſtatigefunden, in welcdem die letzteren 30 bie ezabit. — Napoleond'ots fl. 12 10 verlangt, 1I. 0 bezahli.. — 
— Galiz. Pfandbtieſe nebn lauf. Coupons ft. öſterr“ Waytung 
derſteſſene Jahr von Herrn Fercede de la Moquett:Ireadmirais Protet ſtehenden Schiffen. General Mon.] iova und Zeramo in Abruzzo uleriore prme; Ama-| % e ge dend a Ber Bingablun 
durch Jules Favre bei der nächſten Adrefl = oderſen der Mündung des Fluſſes auf der Rhede vor] angen war, j tzi gleia z itig in allen drei Abrrzjeı dieſen Tagen wiederholt nach. Paris die Eiklärung 
eine Tribune geben, allein cs bleibt jedem Redner un- ück. Baron Groß und fein Geſandſchaftsperſonalſ lun noch ein fiebenter gekommen, Marco der mit der ſog.ſoen Glatte hat der König Franz II. an Se. Majeſiät 
U + > — 1 * 1 is, * — 
ge. sr vor fih, Der Kaifer hat, um fie noch mehr zi] Luropa zu Sch ffe gehen wollte. Der größte Theuſbabern vertächtig werden konnte. Den neapolitaniſch ſoitella del Tronto, verſtärkt durch dewaffaete 
CCC TTT 
auf dem Artillerie⸗Schießplatze von Gavre bei Lorient und San Giuliano, Herrn Rodines und noc ander.| Bel Shluß des Blaues war uns die neuaſle 
— 
Marken reihen Leder verfertigt, die Nähte ſind alle eie wärte, sel am 12. Jänner Abende 6 Uhr geſtorben: er litt ſchon lange at wahl dem Publica datbietet, obgleich dieſe Werke ſämmtlich im ſabwechſete. Die Tbiere bingen an zehn und zwanzig. wie die 
ſperrt den Rabmen, vor welchem eine Platte liegt, die auf de eichiſchen Kronländern erſcheinenden Zeitungen ausgegeben den Unterzichnern finden, ih Auen bach, Vodenſtedt, Freyiag.] Meeres nur dieſen winpigen, Geſchöpſen zugeschrieben werden, 
ter Rahm elle turch einen kunfrcichen Piachanteuue g 
. zu e als zu dem eigentl. Ferner nicht peliuſche Zeuungen: deutſchſrer Schweiz ſo erkrankt, daß ſein Zuſtand einſtliche Soige ein wen, die in einem Käfig beiſammen untergebracht waren, halten 
f 1 wollte 
ie nachdem der Courier von oder wach Madeira geht. die Vübne trol der bef eien Lewen gewabt wolle ſich durch 
auf in den Raum dinein, und ale der bekbcnerußtne Menage e. 
Ip 10950 iſt ein Feen EC oltat in einer Schlcgerek 
Der päpſtiiche e , werde ibn aufinchen 
einem ürermis arnaen Schreiben die Anſeige au den (raf, 


Amtsblatt. 


—— 


Kundmachung. 


Seine Ere len der Heer Stratämirifler bet wit 
Erlaß vom 30. December 1860 3. 4704 / St.- M. der 
Ko tbeſtant der „Ar. P ber 3 nung“ mir orf'ctellen 


N. 


91 


Ebavacter aub für dis Jahr 1861 Kusgeſprocher. 
Diel, Zeitung wird ſonach wie ſertber für das 


beſtandene Krakauer Verwaltungegebier 
as Amtsblatt zu geiten babe, 


Was biem t zu- allgemeire! Kenntniß gebracht wirt. 


Vom k. k. Stattbalterei-Praſicium. 
Lenberg, am 8. Ja ner 1861, 
L. 91. Oui Szezenie 
J. g Ex ellen. Minister Stanu wyrzek! 


reakryptem z «nina 30. Grudnia 1860 I. 470 ½ .S. 


de Gizeta Kraköwska („Krakauer Zeitung“) Jakı 
urzedown takze na rok 1561 wyehodzie bedzi«. 

Ta gazeta pozast: je przeto jak u praödly dzien 
nikiem urzedauym dla byteg« Kra- 
kowsk iego ok regu administracyjneg 6 

Co nin J podnje s % do wiadomosei po- 
wszechne). 

Od Prerydyum e. k. Namiestnietwa. 
We Lwowie, (nie 8. Styeznia 1561. 


N. 4. Con cur 8 (2433. 6 


Im galiziſchen Poſtdirect uns:Verirke iſt eine Off 
calsſtelle letzter Claſſe mit dim Gehalte jäbrlicher 52: 
fl. ö. W., gegen Cautionsleiſ ung von 600 fl. 6, W 
und ev nt ell e ne Poſt mtsacceſſiſtenſtelle mit dem Jah 
resge alt- vom 315 fl. z. W. gegen Cau ionele ſtun 
vo 400 fl. 6. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerder um tiefe S ellen haben ihre Geſuche unte 
Nachwei ung der zurück el gten Studien, Kınnın ß dei 
Lande “⸗ und ſonſtigen Sprachen, und der Cautions ſäbig⸗ 
k it, fo wie die Bewerber um die Offi.t Isftelle auch ü er 
ti abael gte Olficialep üſung binnen 14 Tagen bei der 
gal z ſchen Poſt ir ctien einzubringen. 
a Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 2. Jä nur 1561. 


Nr. 6945. Kundmachung. 
Di hohe k. k. Genen: Der ction des Gru odſteuer 


Kt firs het mit dem Derete vom 21. October 1860 
3 662% 32 IL über die von sinem Meppen-Archive 
in welcher We ſe die etra noch ver⸗ 


geſtellte Au frage, 
E muenden 6 uche von Priv £: Partien um Ausf ert 
gu ga von Mapven⸗Kopenn behen elt und nach welchen, 


Maßſtabe die biezu verwendeten Affor arbeiter entiohnt 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlehnung, nuch der 


v reintun Af zabl von Jechen und Parzellen jtattzufinden 
habe. Zu tief m Ende iſt die Anzahl der Jode und 
Perz len genenriwerfe aus dem Parzellen = Protokoll 


und zwar ohne Berückſicht fung der im Auſtoße der 


Scetienen vorkemmenden Doppelnummern auszuzteher 
un 


iſt demſelben für die Rev ſion von 1000 Point pet 
öſt. W zu veraüt n. 
Dieſe Beſtimmungen werden 


ft 


mit dem Bemerker 


vel utbart, daß zufolge Schreirens det k. k. Lemterger 
5 nayz⸗xandes Directien am 18. d. M. 3. 38646 all⸗ 
fäu ge Geſuche um Ausfolgung von Mappen dei der 
F nanz Landes⸗Direſtlon einzureichen Find, und daß dieſer 
nue Ber chrungs-Maßſtab vom 1. December 1860 in 


Wirkſamteit wur. . 
Von der k. k Statthalterel. 
Lemberg, am 29. Nov mb:r 1860. 


PPP 
N 61502. Kundmachung. 


bö n ſten Pat te von 21. März 1818 und. 23. Decem⸗ 


b ie vo cenommenen 2, Ve leſung dr ät ren 


Strat s uld ſt die Sre Nr. 1 1 g::og.n worden. 
Di ſe Sei enthält Hoftamnur Srl cation en von 
ver d ie en m Zin fu e, und zwar: die Aproc. Nr. 34284 
mit Zweiwanzigftt der Karitals Summe, — die 4p oe 
Yr 209 mi e nem Ac tel der Kap ftas⸗Summ“e, — 
daen die „proc. von Nr. 35,102 tis einſ ließig 35,781 


mit den ganzen A p talsbeträun, im Geſammt-apitals⸗ 
148,645 fl. 36 kr und min enbetrage 


Letrage von \ 
na p dem hera HT Een Fuße von 2 , 9 fl. 53 kr. — 


Die in dieſer Seri ent'altenen Obli« at ons⸗Numm en 


Verz ichniſſen nachträglich bekannt ge 


(2444. 30ſt n Ni eſtelle wird hi mit der Concurs ausgeſ brie en. 


72395. 13) 


der Verdienſt für en Poi t mit 0.5 Kr uzer öſt. 
W. zu berechnen. Als E tlohnung für den Revitenten: 


(2417. 7) 
Bei der em 1. Decemter 160 in Fo'ge der Alter: 


Ania, kiedy pierwszy raz edykt w gazeeie umie- 
szezony beizie, liezyée sie majgeych praedtozy! 
ziyz po uplvwie tee» terminu na zudlanie pro- 
eg weksel ten amortyz' wany bedzie. 
Rieszöw, duin 13. Grudnia 1860. 


mentirten Geſuche unter Naſſchweung des Alters, S 
es, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und polit ſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit 
gu em Erfolge abſovirten bergakademiſchen Stud en, der 
prartiſchen Kenntniſſe im Bergbaufache der vollen Ge: 
want heit im Markſcheidefache und Vertrautheit mit den 
Lagerungs-Verhbä tniſſen der bh efigen Salinen, dann Kennt⸗ 
niß einer ſlaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache 
ind unter Angabe ob und in welchem Grade fir mit 
Beamten der uk. k. Bere und Salinen-Oir ction zu Wie- 
iczka verwan't oder verſchwägert find, im Wege ihrer 
vorgeſſtzten Behörden bei dieſer Direcnon binnen vier 
Wochen einzubringen. 


Ven der k. k. Borg: und Salinen⸗Direction. 
Wiehezka, am 10. Jän cr 186]. 


Nr. 669% Concurs⸗Ausſchreibung. (2457. 4) 


Zur Be ſetzund der mi dem Amteſitze zu Lanysb 
im Spreu ge des Nzes ower k. k. Kruisberſcht s er dig 


Bewerber um di'ſe Ste lle ha en ihre Geſuche u nen 
Nachnei urg des Aters, Reli ion, Befäh gung un! 
de ntniß der ir tem Sprengel dieſes Ger atshofes ü li: 
chen Sprachen binnen 4 Wohen vom Jege der dr eiten 
i ſcha tung dieſer Co cur -Au feet ung en das Amts 
blatt er „Frakauer Zeitung“ a gere unet bei dem Re 
zower k k er leger chte als dem previſoriſchen Note: 
riate kammer zu Üdeer ichen. 


Beh oſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rz szömw, am 31. December 1860. 


Bei dem k. k. NPoſtamte in Jandw iſt die Stelle 
eines Poſtneiſters gegen a' zuſchtießenden Dienſtvertrag 
zu b ſetzen. Die Bezüge beſte en in einer Jahres beſtal 
lung von 200 fl. 6 W. enem Amt pauſchale von 2% 
fl. 6. W. und dem Bezule ‚der. jeweilisen Rittaelder, 
wogegen eine Caution im Belt ılungs etrage zu leiſten 
nd der zu ernennen ge Poſtmeiſter verpflichtet iſt, in 
Poſtſtalle 8 taugliche Pferde und die nöt igen Stallre⸗ 


—_ — 


5 qu ſit en, dann eine ‚gededte und eine off ne 17 1 wi m 
N. 45678. 7 e. Edi 2410. S) lner zwei Briefpoſtwäden und zwei, Eſtaffettenta chen ſt te ener 1 
Einberutungs Edict. ( u Ee ren Zuſtande und die erforder.ide Auzahl von Börse Bericht 


vom 14. Jänner; 


werden die Oeffentliche Schuld. 


Von der k. k. gal zich n Scteuthalterei Poſtuigo en zu halten. 


n efunt im Ausante ſih aufhalteneen nach Krakau zu Bewer er um dieſe Stelle haben ihre Geſuche under A. Pe, States b 
and gen J raeliten Leid. Kränkeh und Joſef Meyn [Na rw ist vorgeſch ei benen Erforderniſſe und ik rem f f 
15 ynNa : w iſung der word 0 je a Geld Waage 
Eilenberg, welche u de idtit der Edict 1 Vorladung der Been ögen v rhältn.fe binnen vier Wochen bei der k. en — mn, NE Te 
tratıane Kandessh,g eruna vom 30. Ditotor 1859 3. fe. gasızi chen Poſtdirection, e nzubringen, wobei bemerkt r = 52 für 1009. 71 10 74.30 
25324 nit bein kettt find, wederkolt oufaefor ert, „in- wird, daß falls der zu ernennende Bewerber, für denſ Netalionee zu Gr far 100 fl un x 9 una 
en uchs Monaten, vom Tige der Einſchaltung tieſte[ oſtdant noch nicht befähigt ſein ſollte, derſelbe vor den] dito. „ 4½% für 100 fl... Ber a. 
Edietes an gerechnet, in ihre math zurückzukehren Dient ont ente ſich einer Prüf ing aus der Poſt mani mit Merloſung v. J 1859 für 100 f 1 „ 
9 f u „Dieaſtes ont unte ſich ei Si fl. 15 — 1058.60 
nd ihre unbefugte A weſenheit tei der Zu tand gkeits⸗ pulatien zu unter jeh n haben w rd. n ai — für rd 81.— 84.25 
enörde zu rechtfeit am, als ſe ſonſt mach den Veltins K. k. galiziſchen Poſtdirection. Lomo dlentenſcheine an 42 L., auntı l. 83 30 83.75 
vu gen des kalſ. Patentes von 24. Mäts 1832 ale Lemberg, am 7. Jann er 1801. B. Der Atenlänger. Nee 
‚nbefugte Auswenderer behandelt nerden würde. n Re BAT THE rei 
Leinberg, am 9. Deeemter 1800. | 72442. 2-5) yon Wien be The 1m q Bu =, 0 5 88.50 
. N' 5268. Kundmachung. k Ye Sale 51 fut re 550 eng 
RR g 9 . 1 Na au 5% füt 100 l. 8 
J. 7320 . 9 Ä Für die k k. Salinen in M icliezka und für das 2 Ba 18 ren — .- M- 
*. . Obwieszezenie. (2436 1-3) Be Schwefelwoerk 5 ee ſind Wi 71 — ö 1 — et, 9 5% für 100 fl. 8 — wert 
u el „ ſtungsjahre 186 noch nachſtehende Materialien erfordern Fe. an Ha, 
4 85 Me w obwodowy S e wzywn 195 MA deten Zulieferung, del der k. k. Berg⸗ un 1 Ae 5 ö vB für 4% fl. 62.80 22 
en a In An 0 n Pi Be Sal n ns Bir tion n Waeljerka am 25. Sänner| on Steöent a, ufo ge e 
en, Nteiden göbr Straszow i Grabowa «ee Lie, tat,on ſtattfinden wird, u. z: nr Nee 60.59 61.— 
‚bwodzie Nowo-Sgdeckim potezon yet W tabulı Für - Wieliczka: amen a vt 8 743.— 747 
Kajo e 75.—170 bas 2772 die inn; Ne 1 Ereltt⸗Ankalt für Handel nn , b. 81. 743.— 747 — 
ie ne 70 pag. 2:7— 298 die zun | 309 Zenter lanahaiser, po oliſch er Henf, er Erei it Ha 5 danbei und Weinerhe ji il 
Aujgeych w celu przyznanıa kapitilu indemniza- 40 Stück eidener Stämme, 19,0 lang, am dünnen ! 284 10 „5332 2 „„ 13 20 55 30 
eyjnego wedlug odezwy krakowekicéj indemniza En e 10“ dick, ; 55 a 6, W. 5763 — 56 — 
5 — — * 2 * . . . LTE, 15 7 N We "u . N. „ 2080 —2 2— 
ee e Koiey Ban 10: Kite] 400 Su tudens Alte 114 ang, 237," ml e BE 10 l . ũm 105 
— 4 * W 110SC1 2 Ir. 97% ink. 7 untern Ende dick r FU es.... 3 82 80 28 
. Sz vstki i eln hinoteeznych azeby A 1 er Kaiſ. Cliſabeth Wahn zu 2000 fl ER 283 50 
nt e etch Wier&ytell miese 5 400 Stück buchene Stangen, 30 lang, 56” am un] er S nes . ec 0 Om. id 20 83:50 
zwe wierzytelnosci i pretensye aj dalj do dnin : \ ind. B. zu 100 fl. Cen. ins. 50 7006 
28. Lutego 1861 We 1 Sadie obs oom No- tern Ende dick und 1 4 7 ER mit 140 f. 70) Am. 147 — 147.— 
K. 85 4 r * Saat-, omen 1 ventr. 1 
wo-Sadeckim na pismie lub ustnie zglosili. 5300 Mezen neigt Holzkoh . nn ſenb ahn 10 200) f. a8 Sa eber 500 51 
r ; U 0: ; Für SW0820wi0e:.,, | 140 9 170% Lahr oder 500 Fr. 
Zgloszenie to ma mmiescié: 5 y 751 Fund wir dee 10 e ee eee ee e eee 
a) Dokladne podanie nazwiska i imienia, dalé)j 500 S Beh En dc J N biss % We N e zn 200 fl. Cen I 
1 55 } : eifrachtung von der Grube in Jawor 20 fl. Einzahlung. \ : 
wieſzea pobziu zglosiciela ‚oraz ‚mozliwege 55 “ Pizemsza, dann die Ve flößung der-“ öfter Dean gt ar reits ee 
swego pelnomscnika, ktöry sie ma wykazat Wa zue oben „BräeMIBB N. cha nF 4, 500 fl. CW... EFT ee 
elnomocnictwem w. wezystkir ymazania felden vom Przemsza Ufer dis Podadrze, und wi ötert. elend in rieſt zu 0, fl. Bunt 380 — 382.— 
rare opatrzonem i own ka tere Veeſcach ung von Podgorze dis Sworzemwice, | er, Ol n-Benher, Reitenbrüde,qu 500 1.6 en 
b) ilose roszczong) wierzytelnosci. hipofecznej „ — 24 bert male ce Br 
1 7 - Breite und 43“ Höhe aufaeſtellt werden muß, öͤſterr. Währ. 
tak co do’ k: akote2 setköw a 8 1 x munen u — 
} F Jabel ed go nie 115 200 Stack tannene Stämme Kleinmaß 6° lang, am rn duma tandbrtete nz 
O lle one * 5,000" S9 prawie 2 Kspitalem, obern Ende 7“ dick, nn 10 let zu 4; für 100 fl.. 100. — 100 80 
c) Oznaczen 1 „vi — 245 altona hrig zu * 2 
) * 9220 ie Kahns eng e 400 Stück tannene Sparren 69 lang, am obern Ende auf 6m, ee 2 fr eh; — es 
4 res: gun. 1 a ie ne er Nationalbank X monatlich m 57% Für 40 4 er n 
) 1 Aplaeıgjel mieszkı po za obrebem te- 400 St. cum &pa:ten 50 ling, am obern Ende 5“ dic, |," RT ir vererben 8 fr 400 I 85.— 2 
762 c. k. Sadu obwodowego wywienienie e Wire } "| saliı. Kredit- Anstalt E. M. zu 4% für 100 fl. 86.— N 
s P 7 4 0 Ri 40 A. 5. 
ednego 2 tuta) zamieszbalzeh pelnomveni-| 6% „ ı “u ae EM " - u o 
10% eh celu W. e Bir Ran 1 40 $ 4 „ eichene Stämme 30 „ „ „ 12“ „i Cedit⸗ Anſtale far Handel und Gewerbe wu 
. Ma zer A en: icferungstufti i g And 10 fl. öfter, 9 äh eur. E 
dowrch. w. razis buwiem ei Lieferungeluſtige werden hievon mit dem verfiä sd'gt,| _ f eee One . ge 108 28 0 0 
lowych, ? 700 em przec Min, ma- daß ſie 1 f verſiegelle von Auf: it dem Worte Donau: Damıpfj. eſellſch. zu kn g. Ge. 5 
destan by je zglösicielowi porzta.i * rowna n n ee, ee ee +2 Frieer © adt-Anteihe zu 100% fl. C.- M. 64 52 
skutecrnugcig prawa jak gdyby do.wlasnych „Lief rungen o.“ bezeichn te Offerte, welche mit den Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 45 15 
rak byly dorgezane, 5 l zur S ſcherſt llung des Antrages erforderlichen Reug lde ner bar n N f., CM. 82 eng 
e Ron noczesnie cayni sie wiadomo, 12 sie tégo, ee! zihn Perzent des gamen Dffirspetenges im Barf, Fr 0 3 1 2 68% 39.— 
tor ly eie w terminie ens e e ober nut Kafl.quittungen üer den au drücklich zu dieſen 10095 1 40 33025. 30265 
belle tak uwnzad, Jak gilyby na hrzekazanie Zwecle bei e nem k. k. öster. Amte erlegten Geldbetrag 54. Gele n 0 251 Bi, 1 — 57 
0 j wierzytelnvsci na powyzszy käpit.t lem pt aber in St latsebl'gationen nach dem Börſencur e wiadiſche red zu T 1, W 70 20 — 22 
eee, Abbe nie do "nasiepstwa tubularneg sl v rſehen ſind, i! der k. 75 Salinen⸗Dire tionskanzlei 7 u a 5 ‘2 9 
ze z wollt i Ze p6znie) podezas pos! „ zu Wieliczka längſtens bis 25. Jänner 1501 Meta.s] u. ue TE A 
D021 2 bostepowanin in-. u id Am Sregiſtcdtor einbtin Monate. N 
leiunizacyjnego 'niebedrie sluchanym. Zuniedbu- zwö f r tei dem Herrn Amesxegiſtrator einbringen Bank⸗(Plag⸗)Geomb N „n 
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Lembe ng, den 12. Dezember 1860. u 
In der Buchdruckerei des „CIA.“ 
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